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Neujahrsgruss
Liebe Leserinnen und Leser unserer Zeitschrift MARIASTEIN

Der Jahreswechsel gibt uns Gelegenheit, Ihnen allen herzlich zu danken

fur Ihre Treue unserer Zeitschrift und damit unserer
Klostergemeinschaft gegenüber. Der grösste Teil unserer Leserschaft gehört
dem «Verein der Freunde des Klosters Mariastein» an. Im vergangenen

Jahr hat dieser Verein mit den Mitteln aus den Vereinsbeiträgen
ungefähr die Hälfte der Kosten zur Neugestaltung unseres
Kirchenvorplatzes bezahlt. Dafür verdienen die Mitglieder unseres Freundeskreises

einen ganz besonderen Dank. Wir Mariasteiner Mönche
beten regelmässig für die Wohltäter unseres Gotteshauses. Möge
ihnen allen der gütige Gott alles reichlich vergelten.

Im zweiten Jahr in der Vorbereitungsphase zum Jahre 2000 sollen wir
uns nach dem Wunsche von Papst Johannes Paul II. (Apostolisches
Schreiben Tertio Millennio adveniente 1994, Nr. 44—48) aufden
Heiligen Geist und sein Wirken in der Kirche besinnen und dabei auch

unser Gefirmtsein mit dem Heiligen Geist für unser Feben neu
entdecken. Darum wünschen wir Ihnen ein fruchtbares Wirken des

Geistes Gottes. Möge er mit seinem heiligen Feuer uns reinigen, uns
erleuchten, uns anleiten und führen auf dem Weg des Glaubens, der
Fiebe und der Hoffnung. In diesem Sinne wollen wir für Sie beten.

Gleichzeitig bitten wir auch Sie, dass Sie für uns beten, damit wir als

Klostergemeinschaft den Weg in die Zukunft nach Gottes Willen
finden und so der Kirche am Ort dienen zum Aufbau des Ganzen.

Der Segen des Dreieinigen Gottes und die Fürsprache der Gottesmutter

Maria begleite Sie durchs neue Jahr.

Die Benediktiner von Mariastein
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